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Robert Gruber wurde beim Salzburg-Trailrunning-Festival auf den letzten
Metern abgefangen. Die Innerhofer-Zwillinge dominierten bei der Festung.

CHRISTOPH PICHLER

SALZBURG. Lange hatte es am
Sonntag beim Salzburg-Trailrun-
ning-Festival danach ausgese-
hen, dass Robert Gruber seinen
Vorjahreserfolg in der Kombina-
tionswertung aus Festungs- und
Gaisbergtrail wiederholen könn-
te. Der 44-jährige Hofer war zwar
am Vortag beim Lauf auf die Fes-
tung falsch abgebogen und hatte
damit viel Zeit verloren. Auf dem
Gaisberg machte er die einein-
halb Minuten Rückstand auf den
führenden Deutschen Andreas
Schindler aber schnell wett und
lag auf der Gaisbergspitze bereits
drei Minuten voran. Während bei
Gruber aber langsam die Kräfte
schwanden, drehte Schindler
noch einmal auf und zog kurz vor
dem Ziel am Salzburger vorbei.
„Im Flachen war ich nach dem
Gaisberg einfach total leer“, er-
klärte Gruber, der letztlich mit
zwei Minuten Rückstand Zweiter

NachAufholjagdging
GruberdieKraft aus

wurde. Bei den Damen siegte die
Tschechin Marcela Vasinova, die
beide Läufe klar dominierte, vor
Anke Friedl aus Deutschland.

Den Lauf auf die Festung hat-
ten am Samstag wie erwartet die
Innerhofer-Zwillinge dominiert.

Die beiden zogen der Konkurrenz
schon auf der ersten Runde auf
und davon und hatten vor dem fi-
nalen Anstieg auf den Festungs-
berg ein dickes Zeitpolster ange-
sammelt. „Eigentlich wollten wir
wie im Vorjahr gemeinsam ins
Ziel laufen“, erläutert Manuel In-
nerhofer. Diesmal lag seinem
Bruder das späte Mittagessen
aber zu schwer im Magen. „Ich
habe erst zwei Stunden vor dem

Start Nudeln gegessen und plötz-
lich Magenprobleme bekom-
men“, erzählt Hans-Peter. „Ich
musste dann eine kurze Pause
einlegen und habe meinen Bru-
der ziehen lassen.“ So lief Manuel
Innerhofer solo zu einem unge-
fährdeten Sieg. Aber auch Hans-
Peter fing sich schnell wieder
und sicherte sich mit einer hal-
ben Minute Rückstand noch
Platz zwei.

Auf einen Start am Sonntag
und damit die Chance auf den
Kombititel verzichteten die bei-
den mit Blick auf die Mitte No-
vember anstehende Berglauf-
WM in Argentinien. „Die Gefahr
einer Verletzung ist einfach zu
groß“, erklärt Hans-Peter.

Obwohl er in Salzburg bei kei-
nem Bewerb am Start stand, hatte
auch David Wallmann Grund, zu
feiern. Der 28-Jährige aus St. Ko-
loman wurde bei einem Festakt
im Stieglkeller zu Österreichs
Trailrunner des Jahres gekürt.
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Robert Gruber konnte in der Stadt nichtmehr nachlegen. BILD: SN/TRAILRUNNING−FESTIVAL/SPORTOGRAF

Erfolgreiches
Comeback
THOMAS GOTTSMANN

HÖTTING. Im letzten Kampf
der Bundesliga-Gruppenpha-
se hatte der A. C. Wals am
Samstag mit Personalproble-
men zu kämpfen. Der Re-
kordmeister musste bei der
KG Hötting/Hatting unter an-
derem auf Amer Hrustano-
vic, Markus Ragginger und
Benedikt Puffer verzichten.
Aus diesem Grund feierte ein
ehemaliger Erfolgsgarant ein
überraschendes Comeback.
Hannes Haring, der zuletzt
vor zehn Jahren für die Wal-
ser auf der Matte stand und
seine aktive Karriere eigent-
lich schon beendet hatte,
kam gegen die Tiroler zum
Einsatz. Und der ehemalige
Spitzenringer zeigte ein-
drucksvoll, dass er das Rin-
gen noch nicht verlernt hat.
Haring benötigte nur 15 Se-
kunden, um seinen Gegner

auf die Matte zu werfen,
nach einem Schulterwurf
musste der Tiroler Ringer
verletzungsbedingt aufgeben.
„Schade, dass der Kampf nur
wenige Sekunden gedauert
hat. Ich wäre gern länger auf
der Matte gestanden“, sagte
Haring nach seinem kurzen
Auftritt. Letztendlich hatten
die ersatzgeschwächten Wal-
ser mit den Tirolern keine
Mühe und setzten sich klar
mit 36:21 durch. Bereits am
kommenden Samstag trifft
der Titelverteidiger im Halb-
finale auswärts auf Götzis.
„Da werden wir wieder eine
andere Mannschaft auf die
Matte schicken“, hofft Sport-
direktor Max Außerleitner,
dass sich das Walser Lazarett
wieder lichtet.
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Hannes Haring
kehrte auf die
Matte zurück.
BILD: SN/PRIVAT

„Im Flachen war ich nach
demGaisberg einfach
total leer.“
Robert Gruber, Hof


